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Sattelfest Nr. 138 

  Der Vorstand im 2012 

VeloClubAllschwil 

Postfach 1340 

4123 Allschwil 

info@velocluballschwil.ch 

www.velocluballschwil.ch 

 Funktion   Name  Adresse  Telefon / E-Mail 

    

        

Präsidentin 
Ariane 
Gutknecht 

Langenhagweg 29 
4123 Allschwil 

061 302 56 41 
mayer.gutknecht@vtxmail.ch 

Vize-

Präsident 

Matthias 
Prétôt 

Blumenweg 23 
4123 Allschwil 

061 481 19 41 
maetthe@hotmail.ch 

Aktuarin 
Sandra 
Schelbert 

Erlenhof 63 
4153 Reinach 

061 711 49 58 
sandra.schelbert@gmx.ch 

Kassierer 
Daniel 
Wälchli 

Thiersteinerallee 83 
4053 Basel 

061 331 60 31 
daniel_waelchli@hotmail.com 

Obmann 

Velo 

Gregor 
Lang 

Heuwinkelstr. 20 
4123 Allschwil 

079 345 76 71 
gregor.lang@gmx.ch 

Obmann 

MTB 

Rolf 
Moll 

Im Rosenrain 4 
4123 Allschwil 

moll@balcab.ch 
vcalandhuusbiker@hispeed.ch 

Obleute 

Triathlon 

Déborah  
Prisi 

Solothurnerstr. 77 
4053 Basel 

061 361 15 27 
deborah.prisi@gmail.com 

 
Reto 
Baltermia 

Baslerstr. 332 
4123 Allschwil 

061 481 78 11 
balterbach@hispeed.ch 

 
Markus  
Schelbert 

Erlenhof 63 
4153 Reinach 

061 711 49 58 
m.schelbert@erlenhof-jugendheim.ch 

Redaktion 
Fränzi 
Rombach 

Baslerstr. 332 
4123 Allschwil 

061 481 78 11 
info@velocluballschwil.ch 
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Vorwort? Was schreibe ich als Vor-

wort? Es will mir einfach nichts in 

den Sinn kommen. Schreibe ich die-

ses Mal von der VCA Stafette an-

lässlich des Inferno Triathlons mit 

Teilnehmern aus der Triathlon- und 

Velosektion (leider nicht aus der 

Mountainbike Sektion); schreibe ich 

vom Vollmondbiken mit einem Höl-

lenfeuer entfacht durch Matthias; 

schreibe ich vom Clubmeister-

schafts Zeitfahren in Niffer mit fabel-

haften 17 Startenden; schreibe ich 

vom Trainingsweekend in Sumis-

wald mit über 20 Teilnehmenden; 

schreibe ich von den Diskussionen 

während der Vorstandssitzungen, 

wie wir unseren Verein noch be-

kannter machen können und das 

Vereinsleben in Schwung bringen; 

schreibe ich von der neuen Platt-

form unserteam.de, die rege benutzt 

wird; schreibe ich von den miserab-

len Strassenzuständen in Costa Ri-

ca, wo trotzdem Radsport betrieben 

wird?  

Ihr seht, ich habe mich selber über-

listet und trotz dem nicht Wissen, 

was ich schreiben soll, habe ich 

über das geschrieben, über das ich 

eigentlich gar nicht schreiben wollte. 

Oder einfacher erklärt: Wenn ich 

sage: Denkt nicht an einen rosa Ele-

fanten, dann denkt ihr automatisch 

daran. So erging es mir mit dem 

Vorwort. Nach all der Verwirrung 

wünsche ich euch allen eine weiter-

hin erfolgreiche und unfallfreie Sai-

son. 

Ariane Gutknecht 

Vorwort 

Liebe Mitglieder, Freunde und Inserenten  
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  Ein – und Austritte 

 Beitrittserklärung 

Anschrift: VeloClubAllschwil, Postfach 1340, 4123 Allschwil 1 

 

Der / Die Unterzeichnete möchte dem Velo-Club Allschwil als 

 Aktivmitglied               oder als   Passivmitglied beitreten 

Name/Vorname:         

Geburtsdatum:     Beruf:   

Strasse/Nr.:     PLZ/Ort:   

Telefon/Fax:     E-Mail:   

Untersektion:  RadrennfahrerIn  MTB-FahrerIn  TriathletIn  

  TourenfahrerIn  DuathletIn 

Verbandsmitglied:  Swiss Cycling Swiss Triathlon  

  Ja    Nein   Ja     Nein 

Datum: Unterschrift:     

 

 Eintritte Velo   Eintritte Triathlon 

 Daniel Müller   Alexandra Mungenast 

   Martin Rausch 
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Franz! 

Nach der Stärkung 

bummelten wir eine 

gute Stunde auf dem 

oberen Weg nach 

Nuglar. Nachdem die 

34 Personen das Mit-

tagessen genossen 

hatten, verabschiede-

ten wir die 3 „Gümmeler“, die am 

Abend noch in die Veloferien nach 

Mallorca flogen. Die Anderen mach-

ten sich auf den unteren, kürzeren 

Rückweg  nach Büren auf. Knapp 

erreichten wir dort den Bus, der uns 

zurück nach Liestal brachte. Um 

17.30 Uhr waren wir wieder in Basel 

und einige gönnten sich noch einen 

Abschiedstrunk im Bahnhofbuffet. 

Es war wieder mal ein Bummel mit 

Schnee, einer kurzen Wanderung 

und einem gemütlichen Zusammen-

sein. Herzlichen Dank an Alle. 

Rosmarie 
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Noch zwanzig Minuten bis zu mei-

nem Start. Schon seit einiger Zeit 

bin ich fleissig am einwär-

men – oder besser gesagt 

aufwärmen, denn es ist 

bitterkalt. Weit unter null 

Grad, dazu bläst noch ein 

kalter Wind. Dieser ist 

zusätzlich lästig, da er 

von der falschen Seite her 

kommt. Gegenwind ist 

angesagt unterwegs. 

Meine Skis habe ich 

gleich bei meiner Ankunft 

im Startgelände im Startblock depo-

niert - in der Hoffnung, sie jemals 

und vor allem rechtzeitig wieder zu 

finden. 

Es ist meine erste Teil-

nahme am Engadiner 

Skimarathon. Die Strecke 

kenne ich allerdings bes-

tens und bin sie schon 

einige Male abgefahren. 

Allerdings noch nie mit 

tausenden von anderen 

Langläufern. So stelle ich 

mich auf ein ziemliches 

Gerangel unterwegs und 

vor allem auf Wartezeiten 

vor den Steigungen ein. 

3 – 2 – 1 – go – und tausende von 

Skis und Stöcke meines Startblocks 

setzen sich in Bewegung. Schon 

bald kommt es zu ersten 

Stürzen und Stöcke ge-

hen zu Bruch. Die orange 

leuchtenden Ersatzstö-

cke, die vom Veranstalter 

unterwegs zur Verfügung 

gestellt werden, kommen 

zum Einsatz. Ich muss 

mich extrem konzentrie-

ren, um nicht einzufä-

deln, niemandem auf die 

Skis zu stehen oder mit 

meinen Stöcken zu erste-

chen… Keine Chance, die wunder-

schöne Landschaft zu geniessen. 

Wie ein langer Tatzelwurm schiebt 

sich die Masse über die 

Seen. Bei jeder kleinen 

Bodenwelle kommt es zu 

kurzen Stauungen, wie 

auf der Autobahn im Fei-

erabendverkehr, wenn 

vorne jemand nur kurz 

vom Gas geht.  

Bei Kilometer 10 liege ich 

plötzlich im Schnee. 

Klassischer Einfädler mit 

einem anderen Läufer. 

Nix gröberes passiert, nix gebro-

chen – aufstehen und weiter geht’s! 

Mal was anderes: Engadin Skimarathon 
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Beim steilen Aufstieg zur Sprung-

schanze dann der erste – erwartete 

– grosse Stau mit entsprechender 

Wartezeit. Erholungszeit, die aller-

dings etwas Nerven braucht. Die 

Elite, die 20 Minuten vor uns gestar-

tet ist, ist wohl schon langsam auf 

dem Schlussabschnitt, während ich 

mich geduldig in die Reihe stelle 

und warte, bis ich den Hügel hinauf 

„tännlen“ kann. Die Stimmung ist 

gemischt, zwischen locker bis ge-

nervt, vor allem dann, wenn ein 

ganz Ungeduldiger versucht vorzu-

drängeln oder zwischen den Reihen 

hoch zu laufen. 

Alle kennen die spektakulären und 

amüsanten Bilder von der Abfahrt 

beim Stazer-Wald. Ich schaffe es 

zum Glück nicht ins Fernsehen, 

komme ohne Probleme runter und 

bald schon bin ich in Pontresina. Die 

Hälfte ist geschafft! Bis dahin hatte 

ich immer das Gefühl mit angezoge-

ner Handbremse fahren zu müssen; 

viele Leute, enge Stellen.  

Erst ab dem Flugplatz Samedan 

kann ich Gas geben. Vollgas!!! Ganz 

nach dem Motto: Entweder es ver-

bläst mich oder ich kann etwas Zeit 

gutmachen. Den Gegenwind igno-

riere ich, gebremst werde ich aller-

dings von den Stauungen bei den 

Steigungen.  

Beim Verpflegungsposten bei Bever 

entscheide ich mich spontan auf die 

rechte Seite zu wechseln – und lan-

de direkt bei Beni Bär, einem Exil-

VCA-ler, der hier als Helfer enga-

giert ist. Zum plaudern bleibt aller-

dings nicht viel Zeit, ich muss weiter. 

Noch 5 Kilometer. Die angestrebte 

Zeit von unter 2 1/2 Stunden dürfte 

knapp werden. Ich gebe alles! Die 

letzten Kilometer sind nochmals et-

was hügelig – die sogenannten 

„Golan-Höhen“ – mit entsprechen-

dem „Bremspotential“. 

Die Guggenmusik im Zielraum ist 

schon von weitem hörbar. Endspurt. 

Hat nicht ganz gereicht unter 2 1/2 

Stunden zu bleiben, habe zu viel 

Zeit auf der ersten Streckenhälfte 

verloren. Was soll’s, es hat Spass 

gemacht, an diesem grossartigen 

Event mitzumachen.  

„Normale“ Marathons habe ich 

schon einige absolviert und im Ver-

gleich zu diesen fühlte ich mich hier 

im Ziel noch deutlich frischer. 

Kommt wohl daher, dass das Ziel 

einige Höhenmeter tiefer liegt als 

der Start und, dass die Steigungen  

– staubedingt – eher als Erholungs-

zeit betrachtet werden können… 

Fazit: Der Ehrgeiz ist geweckt, das 

nächste Mal stelle ich meine Skis 

ganz vorne hin in den Startblock. 

Matthias Prétot 
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Es war wieder soweit und über 20 

Tria VC Allschwil Mitglieder machten 

sich auf nach Sumiswald. Für Mar-

kus Schelbert und Reto Baltermia 

war es ein toller Erfolg so viele VCA 

ler ins Trainingsweekend zu locken. 

Dafür hatten sie auch einiges mehr 

an organisatorischem Talent aufzu-

wenden. Das unsichere Wetter 

machte die Tagesplanung auch 

nicht einfacher. Für die beiden Velo-

trainings reichten die paar blauen 

Flecken dann doch 

noch aus um eini-

germassen trocken 

am Samstag  und 

halbtrocken am 

Sonntag ein paar 

Kilometer auf die 

Tachos zu schrei-

ben. 

Zum Laufen blieb 

auch noch genü-

gend Zeit und dort spielt das Wetter 

ja sowieso nicht so eine grosse Rol-

le. Auch für die Laufschule mit Tina 

blieb noch Zeit. 

Sumiswald Trainingsweekend 2012 
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Was fehlt noch für einen Triathle-

ten? Genau, das Schwimmtraining 

mit Gunther Frank. Er hat nach ge-

wohnter Manier unsere Schwächen 

aufgedeckt und uns müde Arme ver-

schafft. 

Nach all diesen Strapazen haben 

wir uns dann auch noch um das 

leibliche Wohl und um die Kamerad-

schaft gekümmert. 

Vielen Dank allen Teilnehmern, Trai-

nern und vor allem den Organisato-

ren Markus und Reto für das tolle 

Wochenende. 

Ariane Gutknecht 

(Fortsetzung auf Seite 20) 
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Agenda 2012 
Aktuelle Daten immer unter www.velocluballschwil.ch 

    

Allgemeine Termine 

    

19. September Vorstandssitzung 

10. November 35. Generalversammlung 

02. Dezember 33. Klausenlauf (alle helfen mit!) 

12. Dezember Vorstandssitzung 

    

    

Monats ­ Treffen ­ Triathlon ­ MTB ­ Velo 

    

Am ersten Donnerstag des Monats treffen wir uns nach dem Schwimmtrai-
ning im Restaurant Zick-Zack (Allschwil), um dort gemeinsam einen Schlum-
mertrunk einzunehmen. 

    

Redaktionsschluss Sattelfest 

    

Ausgabe Nr. 139 10. August 2012 

Ausgabe Nr. 140 16. November 2012 

  

Bitte gebt Eure Berichte, Fotos etc. nicht erst 2 Tage vor Redaktionsschluss 
an uns ab. Eure Beiträge sendet Ihr bitte an: 

info@velocluballschwil.ch 

oder via Brief an: 

Fränzi Rombach 
Baslerstr. 332 
4123 Allschwil 
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Trainingskalender 2012 
Aktuelle Daten immer unter www.velocluballschwil.ch 

Schwimmtraining     

 Gartenbad 
 Bachgraben 

Montag 20.00 - 21.00 Uhr Andy Langlotz  

Donnerstag 20.00 - 21.00 Uhr Gunther Frank  

Der Eintritt für das Schwimmtraining ist frei. An der Kas-
se melden, dass wir vom VCA sind. 

 

     

Rennvelo Abendtraining bis 25.10.2012  

 Abfahrt  
 Feuerwehrmagazin 
 Allschwil 

 Wir starten  
 pünktlich! 

Dienstag  18.15 - 21.00 Uhr    

Donnerstag 18.15 - 21.00 Uhr    

       

Rennvelo Ausfahrten bis 28.10.2012  

Samstag 13.00 Uhr    

Sonntag 09.00 Uhr    

Clubmeisterschaft siehe Seite 29  

        

Bike Ausfahrten    Treffpunkt 
 Mittwochstraining:  
 Bike Jucker 

 Sonntags-Ausfahrt:  
 Neuweilerplatz 

Mittwoch 18.00 - 21.00 Uhr   

Sonntag 10.00 - 13.00 Uhr   

Genaue Daten siehe Seite 27  

        

Laufen Andy's Laufträff   
 Vita-Parcours  
 Allschwil 

Dienstag 19.15 - 20.30 Uhr   
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 (Fortsetzung von Seite 17) 
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I finished 1/2 marathon in 1:56. Not 

great, but could not expect much 

more, since I did not train in the last 

2 months. I lost a few minutes as I 

got stuck in the pack and could not 

pass. Happy I did it anyway, it felt 

good. Winterthur is a great event, 

well organized, great atmosphere 

and many distances are repre-

sented: marathon, 1/2 marathon, 10 

k (which my son did), 5k youth, staf-

fel team marathon, 10k Nordic walk-

ing. Also the course is beautiful, 

fairly flat and mostly through the for-

est on hard gravel surfaces. Again, 

great event and highly recommend it 

for anyone next year. 

Edwin Ooms 

1/2 Marathon in Winterthur 





 23 

Sattelfest Nr. 138 

  

Nach der Bahn 

WM gab ich mei-

nem Körper die 

Zeit, sich ein we-

nig zu erholen. 

Am ersten März 

startete ich dann 

das Training für 

die Strassensaison. Um eine gute 

Grundlage aufzubauen, ging es 10 

Tage ins Grundlagentrainingslager 

nach Mallorca. Auf Mallorca war ich 

die letzten Jahre auch schon und 

somit wusste ich, was mich erwarten 

würde: Sonnenschein und 20 Grad. 

Das Wetter war die ganze Zeit super 

und so macht das Training gleich 

viel mehr Spass. Im Trainingslager 

des deutschen Paracycling Teams 

waren viele altbekannte Teammit-

glieder sowie auch ein paar Neulin-

ge. Die meiste Zeit wurde in kleinen 

Gruppen von ca. 6-8 Fahrer trainiert 

und so machten wir täglich Ausfahr-

ten von mehreren Stunden. Die 

längste Tour führte uns auch auf 

den höchsten Punkt der Insel, den 

Puig Major. Die fast 900 Höhenme-

ter werden von Meereshöhe erra-

delt. So kamen am Ende des Tages 

über 160km zusammen. Das Trai-

ningslager wurde auch genutzt, um 

sich auf die Strassensaison einzu-

stimmen und abzustimmen, bei wel-

chen Rennen wir als Team an den 

Start gehen werden. Die Höhepunk-

te in diesem Jahr werden die Welt-

cups in Rom und Segovia sein so-

wie natürlich als absoluten Höhe-

punkt die Paralympics in London. 

Um dort topfit zu sein, wurden nun 

die Grundlagen gelegt. Die Grundla-

ge ist das Fundament, auf das ich 

meine Form aufbauen werde. Mal-

lorca ist wirklich sehr schön zum 

Radfahren. Viele Strassen sind rela-

tiv wenig befahren und daher sind 

sehr viele Radfahrer unterwegs. Der 

Norden ist bergig, der Süden dage-

gen eher flach und so kann beides 

kombiniert werden. Es ist einfach 

super schön bei 20 Grad und Son-

nenschein trainieren zu dürfen. Die 

nächsten Wochen geht es weiter mit 

dem Training, bevor dann im April 

die ersten Rennen auf dem Pro-

gramm stehen. 

Steffen 

Grundlagenausdauer Trainingslager 



Sport ist Energie

EBM, Weidenstrasse 27, CH-4142 Münchenstein 1, Tel. 061 415 41 41, Fax 061 415 46 46, ebm@ebm.ch, www.ebm.ch

SportA5sw  15.1.2009 10:24 Uhr  Seite 1
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Nach einer für mich 

erfolgreichen Saison 

2011 habe ich zuerst 

mal meine Ferien, die 

so genannte radfreie 

Zeit, genossen. Nach 

fünf Wochen Erho-

lung ging es dann 

anfangs Dezember schon wieder los 

mit dem Trainingsalltag. Das erste 

Teammeeting fand Mitte Dezember 

statt. Im Vordergrund standen das 

Kennenlernen und das “Luschtig-ha“ 

miteinander, aber auch die Philoso-

phie sowie Trainingslager, Rennter-

mine, Material etc. wurden bespro-

chen. 

Zack die Bohne und schon war wie-

der Ende Monat und ich befand 

mich bereits im ersten Trainingsla-

ger auf Mallorca. Während andere 

mitten in den Weihnachtsvorberei-

tungen steckten, befasste ich mich 

mit langen Ausdauertrainings. Wäh-

rend meines ersten Trainingslagers 

konnte ich unter besten Bedingun-

gen trainieren. Nach 1’150km auf 

mallorquinischen Strassen kehrte 

ich zurück in die Schweiz, wo ich 

mich über die Festtage ausgezeich-

net erholen konnte. Regeneriert und 

voller Power flog ich am 7. Februar 

wieder zurück nach Mallorca - die-

ses Mal für zwei Wo-

chen. Erneut hatte ich 

“schweinemässiges“ 

Glück mit dem Wetter 

und ich konnte meine 

Kilometer wie geplant 

abspulen. Das 

Schwergewicht lag 

wieder bei Ausdauertrainings, wobei 

dieses Mal auch schon einzelne 

sehr intensive Intervalle gefahren 

wurden. Nach den zwei Wochen 

und rund 1'900 km mehr in den Bei-

nen heisst es jetzt erstmals Erholen, 

bevor die Saison startet.  

Vorschau 

Am 11. Februar findet die Teamprä-

sentation in Sulz statt. Anschlies-

send fahren wir für ein gemeinsa-

mes einwöchiges Trainingslager 

nach Italien. Neben dem täglichen 

Training wird auch viel Organisatori-

sches auf dem Programm stehen, 

wie zum Beispiel Renneinsätze je-

des einzelnen Fahrers planen.  

Ich halte euch auf dem Laufenden 

Nicolas 

Nach der Saison ist vor der Saison 
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Das isch e tolli Usfahrt gsi an Ufert. I 

bi zwar liicht agschlage gsi und au 

zimlig ans limit koo, doch s‘het sich 

gloont ufzschto. Gäll A... Guet gässe 

hämmr au no. Rundum scheen gsii! 

Dangge an André 

Rolf 

Auffahrtsausfahrt auf die Hohe Flum 
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  Clubmeisterschaft Velo 

    

Datum Stecke 

    

  

28.06.2012 Einzelzeitfahren Heiwiller - Kappelen  

01.07.2012 Strassenrennen Jolidon Classique 

16.08.2012 Bergrennen Blochmont 

02.09.2012 Kriterium Riehen 

13.09.2012 Kilometersprint Hardtwald 

  

    

Strassenrennen ''Jolidon Classique'' ist zum ersten Mal im Programm und 
einigen unbekannt. Es handelt sich um ein bergiges Strassenrennen mitten 
im Jura. Wer sich vorab informieren will kann dies hier tun: 

http://jolidon-classique.velopassion.ch/ 

Ich freue mich auf leidenschaftliche Rennen mit einem spannenden Finale! 

Euer Obmann Gregor 
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Ranglisten 
Velo Clubmeisterschaft 

CM Niffer-Kreisel-Niffer 

Einzelzeitfahren 20km                                                                  10.05.2012 

Rang Name Zeit Punkte 

1.   Gregor Lang 26.29,73 100   

2.   Daniel Wälchli 27.49,22 90   

3.   Martin Rausch 28.39,29 80   

4.   Randy Koch 28.48,23 70   

5.   Steffen Warias 28.59,00 65   

6.   Markus Schüpbach 29.13,13 60   

7.   Eric Zechner 29.20,81 55   

8.   Urs Lüthi 29.34,64 50   

9.   Dominic Hofmann 29.39,36 45   

10.   Marcia Eicher 29.48,07 40   

11.   Reto Baltermia 30.07,29 37   

12.   Patrik Schaub 30.39,10 34   

13.   Alain Mayer 30.47,60 31   

14.   Peter Schulthess 31.38,02 28   

15.   Ian Billingham 31.45,67 25   

16.   Peter Harke 31.51,54 23   

17.   Oliver Bolliger 32.24,64 21   
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33. GP Osterhas 

44.250km                                                                                      07.04.2012 

 Rang Name  Zeit Kat.   

19.   Heinz Widmer 1:01.56,00 U23/A/M  

            

Basler Hobbyfahrer-Meisterschaft 

Liestal-Büren-Liestal 12km                                                           06.05.2012 

 Rang Name Punkte Kat.   

1.   Daniel Wälchli 00:15.36,52 M50   

4.   Gregor Lang 00:15.17,22 M30   

5.   Peter Harke 00:19.36,25 M60   

7.   Eric Zechner 00:17.00,43 M40   

18.   Ian Billingham 00:19.17,42 M40   

            

Basler Hobbyfahrer-Meisterschaft 

Laufen-Delémont-Laufen 28Km                                                    20.05.2012 

Rang Name Zeit AK   

1.   Daniel Wälchli 39.51,27 M50   

5.   Peter Harke 46.26,88 M60   

10.   Markus Schüpbach 41.45,31 M40   

11.   Eric Zechner 42.28,04 M40   

16.   Ian Billingham 47.06,23 M40   

            

Ranglisten 
Velo 
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Ranglisten 
Laufen und Triathlon 

Triathlon Frauenfeld 

0.5 - 17 - 5.4                                                                                  13.05.2012 

 Rang Name Zeit AK / Rang 

1.   Hansueli Küng 1:00.58 HK / 1. 

          

Waldlauf Birsfelden 

10km                                                                                             17.03.2012 

 Rang Name Zeit AK 

10.   René Zimmerli 44.07 M50 

          

Birslauf 

10km                                                                                             31.03.2012 

 Rang Name Zeit   

5.   Nadine Saladin 41.34,3   

11.   Alexandra Mungenast 44.18,4   

25.   Fränzi Rombach 47.49,0   

45.   Karin Stöckli 50.08,0   

          

113.   Patrick Stöckli 42.49,9   

176.   Markus Schelbert 44.20,2   

192.   René Zimmerli 44.42,0   

507.   Reto Baltermia 53.55,4   
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GP Fricktal 

16.1km                                                                                          10.04.2012 

 Rang Name Zeit   

65.   René Zimmerli 1:16.23   
     

GP Bern 

16.1km                                                                                          12.05.2012 

  Name Zeit   

222.   René Zimmerli 1:13.34 M50 

311.    Robi Schmidt 1:12:44 M45 
     

 

 

 

 

 

 

Dreiländerlauf Basel 

21.1km                                                                                          20.05.2012 

 Rang Name Zeit AK 

2.   Matthias Prétot 1:19.13 M30 / 1. 
     

Ranglisten 
Laufen 






